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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Inserat_180x80_quer.psd

mit Beginn des 21. Jahrgangs unserer 
Kundenzeitschrift Mittendrin begrüßt 
Sie erstmals ein neuer Vorstand. In der 
Weihnachtsausgabe des vergangenen 
Jahres hat sich unser langjähriger 
Vorstand Guido Höffner, mit einem 
kleinen Rückblick auf seine fast 22 
Jahre währende Amtszeit, von Ihnen 
verabschiedet. Der Staffelstab an der 
Spitze des Unternehmens wurde haus- 
intern weitergereicht. Mehr über die 
Verabschiedung Herrn Höffners und 
meine Amtseinführung können Sie auf 
Seite 4, 5 und 6 in dem Beitrag unseres 
Aufsichtsratsvorsitzenden Beigeordneter 
Joachim Färber nachlesen.

Ein Wechsel an der Spitze eines Unter-
nehmens wird immer auch begleitet von 
Ängsten und Befürchtungen. Was wird 
sich ändern? Welche neuen Ideen und 
Vorstellungen bringt der neue Vorstand 
mit? Wird sich gar die Unternehmens-
politik grundlegend wandeln? 

Für Sie als Mieter der Bau AG wird sich 
durch die Veränderung im Vorstand 
der Bau AG nichts ändern. Mit meiner 
Wahl zum Nachfolger Herrn Höffners 
hat sich der Aufsichtsrat der Bau AG 
auch bewusst für Kontinuität in der Ge-
schäftspolitik entschieden. Schließlich 
bin ich in unterschiedlichen Bereichen 

und Positionen auch schon seit mehr 
als 27 Jahren für die Bau AG tätig. Viele 
Entscheidungen und Maßnahmen in der 
Vergangenheit wurden bereits von mir 
mitgetragen und mitverantwortet. Inso-
fern trägt die positive Entwicklung der 
Bau AG auch schon zu einem kleinen 
Teil meine Handschrift. 

Gleichwohl werden bestimmte Dinge 
immer wieder auf den Prüfstand gestellt, 
mit dem Ziel uns immer weiter zu verbes-
sern. Das betrifft selbstverständlich auch 
unsere Kundenzeitschrift Mittendrin. Auf 
Seite 15 möchten wir von Ihnen wissen, 
was Ihnen gefällt, welche Rubriken Sie 
gut finden, was Sie von unserem Mit-
tendrin erwarten, aber auch was Ihnen 
weniger gut gefällt oder welche Themen 
Sie vermissen. Sagen Sie uns Ihre Mei-
nung, wir sind gespannt auf Ihre Ideen. 

Einen immer höheren Stellenwert nimmt 
bei der Bau AG das Sozial- und Quar-
tiersmanagement ein. Neben dem Enga-
gement der Bau AG-Stiftung, die Projekte 
in den Bereichen Sport und Soziales 
unterstützt, informieren wir Sie in dieser 
Ausgabe auch über unser Angebot für 
Senioren wie die Erweiterung des Ein-
kaufsservices oder die erstmals geplante 
Tagesfahrt „Einfach mitreisen(d)“, spezi-
ell für unsere älteren Mieter.

Auch die aktu-
el le Ausgabe 
unserer Kun-
denzeitschrif t 
Mittendrin bie- 
tet Ihnen also wieder einen bunten 
Strauß an Themen, mit einer Mischung 
aus Unterhaltung und Information. 
Falls darüber hinaus weiterer Informa-
tionsbedarf besteht, stehen Ihnen die 
Mitarbeiter der Bau AG gerne mit Rat 
und Tat zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen frohe und hoffentlich 
sonnige Ostertage, sowie viel Vergnü-
gen beim Lesen der nächsten Seiten…

Ihr 
Thomas Bauer
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vorstandswechsel

Auf Wiedersehen Guido Höffner…

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Guido Höffner und Thomas Bauer

Die Bau AG in ihrer heutigen Aufstellung 
und Verfassung ist das Ergebnis jahr-
zehntelanger Arbeit: Das Lebenswerk 
von Herrn Höffner. Für seine hervorra-
gende Arbeit möchte ich ihm, auch im 
Namen des Aufsichtsrates und der Stadt 
Kaiserslautern, meinen gebührenden 
Dank aussprechen.
Landesweit und bundesweit wurde 
Herr Höffner geschätzt und dies nicht 
zuletzt durch die Verbandstätigkeit und 
Vorstandstätigkeit im Bundesverband 

deutscher Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen GdW. Die Entwicklung der 
Bau AG unter der Führung von Herrn 
Höffner war strategisch klug, zukunfts-
weisend und nachhaltig. Er hat die Bau 
AG zu einem Team entwickelt und einen 
Unternehmensgeist geschaffen, der 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
solidarisch agieren und die Mieterinnen 
und Mieter die sozialen Aspekte des 
Unternehmens erleben lässt.
Unter seiner Führung hat sich die Bau 
AG von einem öffentlichen Unterneh-
men, in dem etliche Entscheidungen 
politisch motiviert waren, zu einer 
unabhängigen Perle der städtischen 
Beteiligung entwickelt.
Der Aufsichtsrat hat sich zu einem 
sachkompetenten, kritischen und unab-
hängigen Organ entwickelt, der Einfluss 
auf die Unternehmenspolitik nimmt. 
Parteipolitik ist im Laufe der Jahre immer 
weiter in den Hintergrund getreten.
Herr Höffner war von 1992 bis 1999 
alleiniges hauptamtliches Vorstands-

mitglied. Nach dem Ausscheiden des 
nebenamtlichen Vorstandsmitgliedes, 
Frau Hildegard Rogel, hat er über fast 
15 Jahre die Geschicke der Bau AG 
alleine gelenkt.
Mit drei Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn 
Oberbürgermeister Gerhard Piontek 
(1992-1999), Herrn Oberbürgermeister 
Bernhard Deubig (1999-2007) und mit 
mir (2008 bis heute) hat Herr Höffner 
sich beraten, auseinandergesetzt, 
manchmal gestritten und um das beste 
Ergebnis im Sinne des Unternehmens 
gerungen. 24 Aufsichtsratsmitglieder 
haben Herrn Höffner insgesamt be-
gleitet.
Durch intensive, sachkundige und 
geduldige Überzeugungsarbeit ist es 
ihm gelungen, die strategischen Linien 
im Aufsichtsrat aufzuzeigen und die 
Unterstützung für die unternehmens-
politischen Entscheidungen zu erhalten. 
Gemeinsam mit dem Team der Bau AG 
und den Aufsichtsräten in den vier Amts-
perioden ist es gelungen den Dreiklang 

Zum Abschied erhält Herr Höffner von der Bau 
AG die Chronik "1992 bis 2013 – die Höffner-
Jahre", die von Gerhard Westenburger in 
Zusammenarbeit mit Beigeordnetem Joachim 
Färber gestaltet wurde.
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ökonomisch, sozial und ökologisch um-
zusetzen, ein langer erfolgreicher Weg.
Die Bau AG ist eine strategische Be-
teiligung der Stadt. Das Engagement 
trägt wesentlich zum sozialen Frieden 
in Kaiserslautern bei.
Die Mietpreisgestaltung ist nach wie vor 
sozial und trägt zur Senkung des allge-
meinen Mietpreisniveaus erheblich bei. 
Kaiserslautern ist durch die Gestaltung 
der Bau AG-Wohnanlagen, nicht nur der 
Fassaden, ein Stück schöner geworden. 
Stadtentwicklung und Stadtgestaltung 
waren immer Elemente, die in der 
„Höffnerzeit“ im Vordergrund standen.
Die Konversion der Franzosenwoh-
nungen, die Neugestaltung des Kö-
nigsviertels, die Sanierung auf dem 
Bännjerrück und die Neubauten der 
Kindertagesstätte Hohenecken sowie 
an der Albrechtstraße sind beispielhafte 

Projekte die Herausragendes zeigen. 
Herr Höffner war auch immer am tech-
nologischen Fortschritt interessiert, was 
eindrucksvoll das „Projekt Paul“ zeigt, 
die wunderbare elektronische Hilfe für 
Menschen mit Handicap.

Herr Höffner und die Bau AG haben die 
positive Entwicklung nicht immer nur mit 
Unterstützung der Stadt Kaiserslautern 
erreicht. Nein, manchmal mussten ein-
stimmige Aufsichtsratsentscheidungen, 
auch nach Durchführung noch erklärt 
werden. 
Projekte die beispielsweise problemati-
siert wurden, waren das Verkaufspaket, 
die Debatte über die Dividendenerhö-
hung, letztlich gegen den Willen von 
Vorstand und Aufsichtsrat umgesetzt 
und die vertane Chance, die Immo-
bilien Blutacker / Fliegerstraße in Bau 

AG-Hand, zu geben. Die Änderung 
des Bebauungsplans durch den Stadtrat 
nach der Veräußerung an Dritte führte 
dazu, dass Millionenerträge an andere 
fließen konnten.
Ich habe Herrn Höffner zwei Drittel sei-
ner Vorstandstätigkeit als Aufsichtsrats-
mitglied, bis heute als Aufsichtsratsvor-
sitzender begleitet. Eine hervorragende 
fruchtbare Zusammenarbeit findet nun 
einen Abschluss. Herr Höffner war ein 
Glücksfall für die Bau AG. Es ist kein 
Geheimnis, dass ich seinen Vertrag 
gerne noch ein weiteres Mal um zwei 
Jahre verlängert hätte. Aber Herr Höff-
ner würde sagen: „Wat mutt, dat mutt“.

Ich wünsche ihm an dieser Stelle erneut 
alles Gute für die Zukunft!

Aufsichtsratsvorsitzender
Beigeordneter Joachim Färber

Über 10 Jahre aufgehoben und zum Abschied von Herrn 
Wichlidal überreicht: Herr Höffner´s Vorschlaghammer, mit  
dem der Baubeginn der Königstraße Süd eingeleitet wurde.

Marco Scheer überreicht im Namen aller Bau AG-Mitarbeiter Herrn Höffner ein 
recht persönliches Geschenk: ein "Bilderbuch" von Herrn Höffners Zeitreise bei 
der Bau AG aus Sicht der Belegschaft. 
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Herzlich Willkommen Thomas Bauer

Herrn Bauer möchte ich nochmal herz-
lich zu seiner neuen Position als Vorstand 
der Bau AG gratulieren. 

Ihn brauche ich eigentlich nicht vorzu-
stellen, denn er hat vor 27 Jahren seine 
Tätigkeit bei der Bau AG begonnen. 
Vom Auszubildenden als Kaufmann der 
Wohnungswirtschaft zum Vorstand. Eine 
selten gewordene Karriere.

Er ist also ein Eigengewächs der Bau AG. 
Er hat sich gegen ein Feld von mehr als 
30 Bewerberinnen und Bewerber durch-
gesetzt. Im Auswahlverfahren war er so 
überzeugend, dass der Aufsichtsrat ihn 
einstimmig zum Vorstand berufen hat. 
Ein Vertrauensbeweis! Er steht für Soli-
darität, Ideen, Gestaltung des Wandels 
und nicht zuletzt für Kontinuität.

Herr Bauer hat seinen Vorgänger Herrn 
Höffner von Anfang an begleitet und 
hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten 
immer weiter entwickelt. 

Er übernimmt ein gut aufgestelltes Un-
ternehmen, sozusagen eine Perle der 
städtischen Beteiligungen.

Die Bau AG ist ein modernes Woh-
nungsbauunternehmen, das sich dem 
Dreiklang sozial, ökonomisch und 
ökologisch verbunden fühlt. Ich bin mir 
sicher, dass Herr Bauer diese Entwick-
lungslinie fortführen wird.

Die Bau AG steht vor den großen He-
rausforderungen der alternden Gesell-
schaft. Auch soziale Aspekte werden in 
Zukunft eine noch größere Rolle spielen. 
Stichworte sind Altersarmut, häusliche 
Pflege und Einsamkeit. Ebenfalls muss 
das Quartiersmanagement weiter ent-
wickelt werden. Die Bau AG wird auch 
unter Herrn Bauer zuverlässiger Part-
ner der Stadt bleiben und Akzente für 
den sozialen Frieden in Kaiserslautern 
setzen.

Abschließend möchte ich Herrn Bauer 
alles Gute für die Zukunft sowie eine 
glückliche Hand für die großen Aufga-
ben der Bau AG, die vor ihm liegen, 
wünschen. Ich sichere ihm zu, dass 
er sich auf den Aufsichtsrat verlassen 
kann und in diesem einen zuverlässigen 
Partner findet.

Aufsichtsratsvorsitzender
Beigeordneter Joachim Färber

Thomas Bauer bei der Begrüßung der Gäste.
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Die Bau AG bietet am 7. Mai 2014 
für ihre älteren aber dennoch 
junggebliebenen Mieter zum 
ersten Mal eine Mieterfahrt an.  
Diese geht in die Vorderpfalz, in 
die Nudelfabrik „Gutting Pfalznu-
del“ in Großfischlingen.

Näheres zu dieser Fahrt erzählt uns 
Frau Gabriele Gehm von der Bau AG, 
die diese erste Mieterfahrt „Einfach 
mitreisen(d)“ ins Leben gerufen hat, im 
folgenden Interview:

Frau Gehm, wie können sich inte-
ressierte Mieter diese Mieterfahrt 
vorstellen?
Frau Gehm: Wir werden gegen 12 Uhr 
hier in Kaiserslautern mit einem Reise-
bus losfahren. Ziel ist die Nudelfabrik 
„Gutting Pfalznudel“ in Großfischlingen 
in der Vorderpfalz. Dort werden wir 
eine kleine Besichtigung rund um die 
Herstellung von Nudeln machen. In der 
Nudelfabrik können selbstverständlich 
Nudeln aller Art als kleines Mitbringsel 
für sich selbst oder auch für andere 
gekauft werden. 
Nachmittags ist es möglich eine Tasse 
Kaffee in der Pfalznudel zu trinken 
und es gibt frischen selbstgebackenen 
Kuchen. Unser Abschluss wird dann 
die Waldgaststätte „Friedensdenkmal“ 
in Edenkoben sein. Dort haben wir ein 
Nebenzimmer reserviert. Da es die erste 
Fahrt ist, werde ich selbst auch mitfah-
ren. Herr Oemcke, den viele ja schon 
von unserem Einkaufsservice kennen, 
wird uns mit seiner Gitarre ebenso be-

gleiten. Das wird sicherlich ein schöner 
Nachmittag. Unsere Mieterfahrt „Einfach 
mitreisen(d)“ soll für alle eine Bereiche-
rung sein und einfach nur Spaß machen.

Wer kann an dieser Fahrt in die 
Vorderpfalz teilnehmen?
Frau Gehm: Teilnehmen kann jeder der 
sich zu unseren älteren Mietern zählt. 
Die Ausflugsziele sind alle so ausgesucht, 
dass auch diejenigen, die nicht so gut 
zu Fuß sind, daran teilnehmen können.

Können Sie schon sagen welche 
Kosten auf die Teilnehmer zu-
kommen?
Frau Gehm: Die Bau AG möchte an die-
sem Ausflug nichts verdienen, sondern 
allen denen, die gerne mal wieder raus 
aus dem Alltag möchten einen schönen 
Nachmittag bescheren. Pro Person wird 
ein Kostenbeitrag von 10 Euro veran-

schlagt, der am Tag der Mieterfahrt bar 
bezahlt wird. Die Preise für Kaffee und 
Kuchen in der Nudelfabrik sind sehr 
moderat. Eine Tasse Kaffee kommt auf 
1,00 Euro und ein Stück Kuchen auf 
1,60 Euro. Die Waldgaststätte, in die wir 
nach der Besichtigung der Nudelfabrik 
einkehren, bietet sowohl warme als auch 
kalte Speisen auf ihrer Karte an. Die 
Preise sind ebenfalls sehr human und 
auch das Bestellen eines Seniorentellers 
ist kein Problem. 

Wie kann man sich für diese Mie-
terfahrt anmelden und bis wann 
sollte die Anmeldung spätestens 
erfolgt sein?
Frau Gehm: Rufen Sie mich einfach unter 
der Telefonnummer 3640 247 an – ich 
lasse Ihnen umgehend ein Anmeldefor-
mular zukommen. Die Anmeldung sollte 
jedoch spätestens bis zum 30.04.2014 
erfolgen. 
Ich wünsche mir viele Anmeldungen, 
schönes Wetter, gutes Essen, gute Laune 
und dass die Bau AG vielen Menschen 
eine Freude mit der Mieterfahrt „Einfach 
mitreisen(d)“ bereitet.

Einfach „Mitreisen(d)“ 

Mieterfahrt in die Nudelfabrik „Pfalznudel“

Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Meike Platz
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Instandhaltung und Modernisierung: Rückblick auf Projekte aus 2013

Sickinger Straße 56-64: Abschluss der Arbeiten.

Von-der-Goltz-Straße 4: 

Farbliche Überarbeitung der Fassaden. Eugen-Hertel-Straße 2-4: Erneuerung des Fassadenanstriches.

Kapellenweg / Am Alten Friedhof: 

Neue Farbgestaltung der Fassaden sowie Erneuerung der Regenrinnen, Fallrohre, 
Haustüren, Sprechanlagen und Briefkästen und Überarbeitung der Dächer.

Rundbau: 

Neue Farbgestaltung der inneren Fassaden nach 
Farbvorgabe der Unteren Denkmalschutzbehörde.

Alex-Müller-Straße: Neue Farbgestaltung von drei Gebäuden 
sowie Erneuerung von Regenrinnen, Fallrohre und Balkongeländer.

Sonnenberg 1, 3, 13: 

Sanierung und Verglasung der Balkone. Die Balkone des 
Hauses Sonnenberg 13 wurden außerdem vergrößert.

Stiftswaldstraße 1-9: 

Neue Farbgestaltung der Fassaden sowie Erneuerung der Briefkästen 
und Überarbeitung der Dächer.

Kita Burgkinder in Hohenecken: 

Nach dem Abriss der alten Kita in 2012 konnte die neu 
errichtete Kita im Juli 2013 offiziell eingeweiht werden.
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Ausblick auf eine Auswahl der geplanten Projekte für 2014

Weitere Maßnahmen, die in 2014 durchgeführt werden:

Stiftswaldstraße 11-19: Neuanstrich der Fassaden und Überarbeitung der Sockel und Haustüren, sowie das Streichen 
der Rankgerüste.  Grüner Block: Erneuerung der Fenster, dort wo Balkone neu angebracht wurden.  Langenfeldstraße 
29+31: Anstrich der Fassaden.  Langenfeldstraße 33: Neuanstrich der Fassade, Überarbeitung des Daches und Erneu-
erung der Haustür- und Briefkastenanlage.  St.-Quentin-Ring 12-18: Neuanstrich der Fassaden.  Gersweilerweg 32: 
Erneuerung des Haustürelementes und der Briefkasten- und Klingelanlage.  Quellenstraße 25-27: Haustürelemente und 
Treppenhausfenster erneuern und Neuanstrich der Fassade.  Gut-Heim-Straße 2-6: Neue Farbgestaltung der Fassaden 
sowie Erneuerung der Briefkästen und Haustüren.

Sonnenberg 5+11: Sanierung und Verglasung der Balkone, sowie Vergrößerung der Balkone am Haus Nummer 11.

Sonnenberg 1, 3, 13: Neue Farbgestaltung der Fassaden sowie Erneuerung der Regenfallrohre, Hauseingangstreppen, Treppen-
hausfenster und Kellertüren und Neuanstrich der Treppenhäuser. 

Rousseaustraße 9-13: Neugestaltung der Fassade.

Alex-Müller-Straße 60-68, 36-42: 

Neue Farbgestaltung der Fassade von zwei weiteren Gebäuden sowie 
Erneuerung der Balkongeländer, der Dachrinnen und Fallrohre.

Rundbau: 

Neue Farbgestaltung der äußeren Rundung sowie 
des geraden inneren und äußeren Gebäudeteils.

Kapellenweg 6-26, Am Alten Friedhof 1-5: 

Neue Farbgestaltung der Fassaden sowie Erneuerung der Regenrinnen, Fallrohre, 
Haustüren und Briefkästen, Überarbeitung der Dächer und Einbau von Sprechanlagen.

Balbierstraße 3-7: 

Neue Farbgestaltung der Fassaden und Erneue-
rung der Haustüren und der Briefkastenanlagen.
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Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

Hausnotruf - Schutzengel bei Tag und Nacht
Sicherheit und Geborgenheit in den eigenen vier Wänden…

Gabriele Gehm

… das hat die Bau AG dazu bewogen 
sich mit dem DRK an einen Tisch zu set-
zen und speziell für Mieter der Bau AG 
einen Sonderpreis auszuhandeln. Für 
den Notruf bezahlen die Bau AG-Mieter 
monatlich nur 24,90 Euro anstelle der 
üblichen 34,90 Euro. 
Marco Prinz, Kreisgeschäftsführer vom 
DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt 
e.V., und der Vorstand der Bau AG 
Thomas Bauer sind sich einig: Alleine 
das Wissen Sicherheit zu haben führt 
automatisch zu mehr Lebensqualität – 
nicht nur für den Nutzer selbst – auch 

für dessen Familie und Freunde.
Der Hausnotruf-Sender ist so einfach 
zu bedienen, dass auch in kritischen 
Situationen nichts falsch gemacht wer-
den kann: Durch nur einen Tastendruck 
auf den schnurlosen Sender, haben Sie 
sofort eine Sprechverbindung mit der 
Notrufzentrale und das Rund um die Uhr 
von jedem Zimmer der Wohnung aus. 
Der Rotkreuz-Mitarbeiter in der Haus-
notrufzentrale hat durch Ihren Notruf 
sofort alle nötigen Angaben auf seinem 
Monitor, um Ihnen schnell und gezielt zu 
helfen: Er weiß sofort WER Hilfe braucht, 

WO der Teilnehmer wohnt und WELCHE 
Voraussetzungen (z.B. Medikamente, 
Erkrankungen) vorliegen und verstän-
digt je nach Situation Ihre Angehörigen, 
die Nachbarn, den DRK-Hausnotruf-
Bereitschaftsdienst, direkt Ihren Hausarzt 
oder den Rettungsdienst. 
Damit keine wertvolle Zeit in einem 
Notfalleinsatz verloren geht, besitzt das 
DRK einen Zweitschlüssel zu Ihrer Woh-
nung. So kann eine Türöffnung durch 
die Feuerwehr vermieden werden, was 
nicht nur Zeit sondern auch Geld spart.

Wenn Ihnen Ihre Sicherheit auch so 
wichtig ist wie der Bau AG, dann melden 
Sie sich einfach bei uns. Wir werden 
alles Weitere für die Nutzung des Notruf-
systems an das DRK für Sie weiterleiten 
und schon innerhalb kürzester Zeit kann 
der Notruf an den vorhandenen Telefon-
anschluss angeschlossen werden. 
Um den Mietern einen weiteren Verwal-
tungsaufwand zu ersparen, verrechnet 
die Bau AG die monatlichen Kosten für 
den Hausnotruf über die Betriebskosten.

Ihr Ansprechpartner hierfür ist:
Frau Gabriele Gehm, Tel. 36 40-247 
E-Mail: g.gehm@bau-ag-kl.de
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Bau AG-Stiftung ermöglicht neue Sechseckbank

Mit der Plakataktion „Hänsel und Gretel 
im Schilderwald“ richtet die Kinderun-
fallkommission Kaiserslautern (KUK-KL) 
das Augenmerk auf die Sicherheit der 
Kleinsten im Straßenverkehr. 

Da im Straßenverkehr immer noch viele 
Kinder verunglücken, unterstützt die 
Bau AG die Kinderunfallkommission 
Kaiserslautern mit einem Betrag in Höhe 
von 1.000 Euro bei der Umsetzung ihrer 
„Werbemaßnahmen“. 

Mit dem Plakat soll in erster Linie an die 
Autofahrer appelliert werden, gerade in 
der Kaiserslauterer Innenstadt auf Kinder 
besonders Rücksicht zu nehmen. In der 
Stadt ist zurzeit eine Vielzahl von großer 
und kleiner Baustellen eingerichtet, die 
sowohl für Kinder als auch für Auto-
fahrer mit großen Herausforderungen 
verbunden sind: Häufig wechselnde 
Verkehrsführungen, viele Informationen 
und eine hohe Verkehrsdichte erfordern 
von allen Verkehrsteilnehmern höchste 
Konzentration. Die Kinder müssen sich 

an die Verkehrsregeln halten, aber vor 
allem die erwachsenen Fußgänger 
müssen mit gutem Beispiel vorangehen, 
und die Autofahrer mit besonderer 
Rücksicht gerade in Baustellenbereichen  
fahren. Mehr Rücksichtnahme insbeson-
dere auf unsere kleinsten Verkehrsteil-
nehmer und ein vorbildliches Verhalten 
eines jeden sind die Ziele, die die Kin-

derunfallkommission mit dem neuen 
Plakat verfolgen.
Der Vorsitzende der Kinderunfallkom-
mission Polizeidirektor Franz-Josef 
Brandt dankt den Sponsoren für die 
Unterstützung, ohne deren Beitrag Ak-
tionen wie diese nicht möglich wären.

Die Grundschule Luitpoldschule konnte 
sich durch die finanzielle Unterstützung 
der Bau AG-Stiftung und durch den 
Förderverein der Grundschule Luitpold-
schule einen lang gehegten Wunsch 
erfüllen: Eine neue Sechseckbank für 
den Schulhof. 
In der Stiftungsbeiratssitzung im ver-
gangenen Jahr hat der Stiftungsbeirat 
und der Vorstand der Bau AG-Stiftung 
entschieden, die Grundschule Luitpold-
schule mit einer Spende in Höhe von 
1.000 Euro zu unterstützen. 

Einen Spendenscheck über 1.000 Euro 
überreichten Thomas Bauer, Vorstand 
der Bau AG-Stiftung und Beigeordneter 
Joachim Färber, Vorsitzender des Stif-
tungsbeirates, Maria Remler, Direktorin 
der Grundschule Luitpoldschule für die 
Neuanschaffung.

Die alte doch sehr marode Bank wurde 
von den Schülerinnen und Schülern ins-
besondere in den Pausen rege genutzt. 
Auch in den Sommermonaten nutzten 
die Lehrkräfte oftmals die runde Bank 

um dort Unterrichtseinheiten abzuhal-
ten. Direktorin Maria Remler ist sich 
sicher, dass die neue Bank sowohl bei 
den Schülern als auch bei den Lehrern 
genauso viel Zuspruch findet wie die 
alte.

Bei der offiziellen Spendenübergabe 
machten sich der Vorstand der Bau AG, 
Thomas Bauer, und der Vorsitzende  
des Stiftungsbeirates, Beigeordneter 
Joachim Färber, persönlich ein Bild von 
der neuen Errungenschaft. Beide sind 
sich einig: Die Spende der Bau AG-
Stiftung ist gut angelegt!

Bau AG unterstützt die Plakataktion der Kinderunfallkommission Kaiserslautern

Beigeordneter Joachim Färber und Bau AG-Vorstand Thomas Bauer übergeben den Spendenscheck 
über 1.000 Euro an Maria Remler, Direktorin der Grundschule, und Vertreterinnen des Fördervereins.

Meike Platz
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Bau AG erweitert ihren Einkaufsservice

Blumenpracht 2014 – die Bau AG blüht auf

Meike Platz

„Jetzt kommt der Einkauf zu Ihnen“ – 
so heißt es nun auch seit dem 1. April 
2014 für die Mieter der Bau AG in den 
Wohnanlagen auf dem Betzenberg und 
des Betreuten Wohnens in der Donners-
bergstraße und der Alex-Müller-Straße. 

Da der Einkaufsservice stark nachge-
fragt wird, wurde dieser nun personell 
verstärkt. Seit dem 1. April 2014 wird 
Herr Peter Oemcke, der bisher den 
Einkaufsservice alleine durchführte, von 
Herrn Wolfgang Mädge unterstützt. So 
kann der Einkaufsservice auch auf die 
oben genannten Wohnanlagen ausge-

dehnt werden. Der Einkaufsservice, den 
die K-tec GmbH in Kooperation mit der 
Bau AG durchführt, ist insbesondere für 
Menschen gedacht, die durch Krankheit 
dauerhaft oder vorübergehend in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind.

Seit dem 1. April 2014 können die 
Mieter der Wohnanlagen auf dem Bet-
zenberg und des Betreuten Wohnens in 
der Donnersbergstraße und der Alex-
Müller-Straße unter Angabe von Name, 
Telefonnummer und Lieferadresse die 
Bestellung montags und mittwochs von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr bei der K-tec 
GmbH unter der Telefonnummer 0631 
20 58 9-301 aufgeben. Ausgeliefert 
werden die bestellten Waren durch 
Herrn Mädge mittwochs und freitags 
von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Die Ein-
käufe werden aus den Geschäften Aldi, 
Rossmann, toom Getränkemarkt und 
Edeka bezogen.

Der Einkaufsservice im Stadtteil In-
nenstadt West, der von Peter Oemcke 
durchgeführt wird, bleibt wie bisher 
bestehen. Unter der oben genannten 
Telefonnummer wird die Bestellung 
montags und mittwochs ebenso von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr aufgegeben 
und die Einkäufe dann dienstags und 
donnerstags von 12.00 Uhr bis 16.00 
Uhr ausgeliefert. Bezogen werden die 
Einkäufe aus folgenden Geschäften 
im Stadtteil Innenstadt West: Aldi, dm, 
alldrink und Edeka.
Die Kosten je Einkauf betragen 10 % 
des Einkaufswertes, mindestens jedoch 
3,00 Euro.

Fragen rund um den Einkaufsservice 
werden gerne von der Bau AG (Frau 
Gehm, Tel.: 0631 36 40-247, E-Mail: 
g.gehm@bau-ag-kl.de) beantwortet.

Der Blumenschmuckwettbewerb „Blu-
menpracht“ der Bau AG hat schon eine 
lange Tradition und diese möchten wir 
natürlich auch aufrechterhalten. Denn 
jeder einzelne von Ihnen trägt mit der 
Gestaltung seines Balkons, Gartens 
oder Vorgartens zu der Verschönerung 
unserer Wohnanlagen bei. Wer noch 
den einen oder anderen Tipp für die Be-
pflanzung seiner Blumenkästen möchte, 
erhält diesen von unserem Herrn Sau-
bermann auf Seite 19.

Ihre Einsatzbereitschaft für besonders 
liebevoll bepflanzte und dekorierte Bal-
kone, Vorgärten und Gärten möchten 

wir selbstverständlich auch in diesem 
Jahr würdigen und belohnen. Als 
Dankeschön winken Gutscheine für 
gärtnerischen Bedarf in Höhe von 100, 
75 und 50 Euro in den Sparten Balkon, 
Vorgarten und Garten.

Durch Ihr Engagement, liebe Miete-
rinnen und Mieter, verschaffen Sie nicht 
nur sich ein Stückchen mehr Lebens-
qualität, sondern Sie werten durch Ihren 
Einsatz die Wohnanlagen der Bau AG 
auf und erfüllen sie mit Leben.

Und so einfach funktioniert‘s:
•	 Ihre Blumen blühen in den schil-
lerndsten Farben? Machen Sie einfach 
ein Foto.
•	S ie haben auf dem Balkon oder im 
Garten Ihres Nachbarn eine farbenfrohe 
Blumenpracht entdeckt? Machen Sie 
ebenfalls ein Foto.
•	S enden Sie das Foto mit den genauen 
Angaben des „fleißigen Gärtners“ an 
folgende Adresse:

Bau AG
„Blumenpracht 2014“
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Gerne können Sie uns auch das Foto 
per E-Mail zusenden:
info@bau-ag-kl.de

Wir, dass Team der Bau AG, wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Gestaltung und 
viel Glück bei dem Wettbewerb Blumen-
pracht 2014!

Meike Platz
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DRK Sozialstation
Auf der Feuerwache 11
67663 Kaiserslautern

Tel.: 0631/ 19 2 19
www.drk-kl.de

Häusliche Krankenpflege
• Behandlungspflege/ Ausführung ärztliche 

Verordnung (z.B Injektionen, Verbände, 
Katheterwechsel)

• Grundplege (z. B. Lagern, Körperpflege)

Hauswirtschaftliche Versorgung 
• Unterstützung im Haushalt (z. B. Bügeln, 

Waschen, Wohnungsreinigung)
• Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von 

Kontakten

Essen auf Rädern

• Täglich frisch zubereitetes Essen von 
Montag bis Sonntag sowie Feiertags

• Vollkost, Schönkost und vegetarisch (auf 
Wunsch geschnitten oder püriert)

Fahrdienstservice
• Fahrten für Betreuungs- und 

Hilfebedürftige Personen
• Zuverlässig 7 Tage die Woche 

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr
• Direktkontakt zum Rettungsdienstpersonal
• Einfache Handhabung für Sie

Kinderkrankenpflege
• Behandlungspflege und Grundpflege bei 

kranken oder chronisch kranken Kindern
• Pflege von körperlich und geistig 

behinderten Kindern und Jugendlichen
• Versorgung nach Krankenhausaufenthalt

Familienpflege
• Betreuung der Familie bei Erkrankung der 

Mutter oder des Vaters

Hausnotrufservice

Im Dezember jeden Jahres erwachen 
die Weihnachtsmärkte deutschlandweit. 
So auch in Kaiserslautern und so auch 
auf dem Gelände des Arbeits- und 
sozialpädagogischen Zentrums (ASZ) 
in Kaiserslautern. Der vom ASZ orga-
nisierte Weihnachtsmarkt hatte auch in 
diesem Jahr wieder einiges zu bieten:  
Goldschmiedearbeiten, Holz-, Keramik- 
und Nähprodukte, Holzkunstobjekte, 
selbst Eingemachtes wie Marmelade, 
Senf und Gewürzpasteten, Zimtwaffeln, 
Seifen, Lederbeutel und Stricksachen 
und vieles, vieles mehr. 

Auch die Bau AG beteiligte sich wieder 
an diesem Weihnachtsmarkt mit einem 
kleinen Stand und verkaufte lecker 
duftendes Popcorn. Der gesamte Erlös 
aus dem Verkauf durch die fleißigen 
Mitarbeiter der Bau AG spendete die 
Bau AG dem Förderverein „Mama/
Papa hat Krebs“ e.V. Kaiserslautern der 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz. 

Natürlich wurde auf dem Weihnachts-
markt des ASZ auch an die Unterhaltung 
gedacht und so konnten die Besucher 
bis in die späten Abendstunden um ein 
romantisch loderndes Lagerfeuer dem 
musikalischen Programm lauschen und 
dazu den ein oder anderen Glühwein 
genießen...

Weihnachtsmarkt 
des ASZ

Im Namen der Bau AG-Mitarbeiter übergab 
Thomas Bauer die Weihnachtsspende in Höhe 
von 500 Euro an Frau Estornell-Borrull, Leiterin 
der Beratungsstelle in Kaiserslautern.
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Das Finanzamt Kaiserslautern führt im 
Rahmen einer Bestandsüberprüfung seit 
Ende des vergangenen Jahres rückwir-
kend eine Anpassung der Einheitswerte 
für Immobilien durch. Dies betrifft natür-
lich auch die Wohnobjekte der Bau AG. 
Da der Einheitswert die Grundlage zur 
Errechnung der Grundsteuer ist, setzt die 
Stadtverwaltung Kaiserslautern ebenfalls 
die Grundsteuer neu fest.

Eine durch die Bau AG veranlasste 
rechtliche Überprüfung hat leider erge-
ben, dass diese rückwirkende Änderung 
vorgenommen werden darf.

Die Grundsteuer wird gemäß Mietver-
trag als laufende öffentliche Last über 
die Betriebskosten vom Vermieter an 
den Mieter weiterberechnet. Hierbei 
können sich teilweise erhebliche Nach-
forderungen ergeben. 

Einige unserer Mieter haben bereits 
eine Weiterberechnung der Grundsteuer 

erhalten. Eine Abrechnung durch die 
Bau AG erfolgt natürlich nur bei den 
Objekten, bei denen der Grundsteuer-
bescheid angepasst wird.

Diese Kosten stellen für die Bau AG – 
wie alle Betriebskostenarten – lediglich 
einen durchlaufenden Posten dar. 
Sollte die Nachforderung als Einmalzah-
lung für Sie zu hoch sein, bitten wir Sie 
Kontakt zu Ihrem zuständigen Kunden-
betreuer aufzunehmen um das weitere 
Vorgehen zu besprechen.

Am 1. März 2014 war es soweit: Die 
ersten Mieter erhielten ihre Schlüssel 
und konnten ihre neuen Wohnungen 
in dem Neubau in der Albrechtstraße 
22-26 beziehen. 

Die modern ausgestatteten Wohnungen 
weisen Wohnflächen zwischen 80 m² 
und 170 m² auf und haben großzügige 
Balkone und Terrassen, die zum Fischer-
park ausgerichtet sind. Außerdem ver-
fügt das neue Gebäude über Fahrstühle 
und Tiefgaragenstellplätze. 

Nach der Fertigstellung wird die Bau AG 
rund 5 Millionen Euro in diesen Neubau 
investiert haben.

Wir wünschen allen Mieterinnen und 
Mietern der Albrechtstraße 22-26, dass 
sie sich in ihren neuen Wohnungen wohl 
und sich bei uns gut aufgehoben fühlen.

Schlüsselübergabe Albrechtstraße 22-26

Meike Platz

Grundsteuernachforderung

Meike Platz

Termine zum Vormerken

Auch in diesem Jahr wird sich die Bau 
AG wieder an einigen Festen in den 
einzelnen Stadtteilen in Kaiserslautern 
beteiligen.
Hier schon mal eine kleine Terminüber-
sicht, damit Sie sich die Veranstaltungen 
in Ihrem Kalender vormerken können.

So., 13. Juli 2014, 11–17 Uhr
Stadtteilfest Grübentälchen zu-
sammen mit dem Schuljubiläum 
der Geschwister-Scholl-Schule
Auf dem Schulgelände der Geschwister-
Scholl-Schule, Schreberstraße 37, KL

Sa., 19. Juli 2014, 11–18 Uhr
Stadtteilfest Innenstadt West	 	
Im Stadtpark Kaiserslautern

So., 14. September 2014, 11–18 Uhr 
Stadtteilfest Bännjerrück	 	
Parkplatz an der Leipziger Straße 7-17

Die Bau AG sowie die Veranstalter, Or-
ganisatoren und Teilnehmer freuen sich 
auf Ihren Besuch!

Foto: www.tomgermany.com
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	 Tamara Willrich
…Mitarbeiterin in unserer Abteilung 
Kundenbetreuung hat sich in die Baby-
pause verabschiedet. In nächster Zeit 
wird sie sich kleineren Dingen widmen. 
Für Ihr neues „Projekt“ wünschen wir 
ihr viel Glück und alles Gute.

NewsMitarbeiter

… und deshalb möchten wir von Ihnen, 
unseren Mieterinnen und Mietern, wis-
sen, wie Ihnen unsere Mieterzeitschrift 
gefällt. 
Die Mieterzeitschrift „Mittendrin“ er-
scheint dreimal im Jahr und informiert 
unter anderem über Aktivitäten der Bau 
AG oder gibt Tipps in verschiedenen 
Bereichen. 
Doch fühlen Sie sich durch unsere 
Mieterzeitschrift „Mittendrin“ überhaupt 
angesprochen? – Diese Frage haben wir 
uns gestellt. Und deshalb möchten wir 
diese Frage auch an Sie weitergeben:
Wie gefällt Ihnen unsere Mieterzeit-
schrift? Gefällt Ihnen etwas besonders 
gut oder sogar gar nicht? Fühlen Sie sich 
durch unsere Mieterzeitschrift angespro-
chen und gut informiert? Wünschen Sie 
sich weitere Themen? 
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Mei-
nung und Anregungen mitteilen. Denn 
schließlich sind Sie diejenigen, für die 
unsere Mieterzeitschrift „Mittendrin“ 
bestimmt ist. 
Teilen Sie uns einfach Ihre Meinung per 
E-Mail (m.platz@bau-ag-kl.de) oder per 
Post (Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern) mit.

Im vergangenen Jahr hat uns ein An-
ruf von unserer langjährigen Mieterin 
Frau Ruth Hofmann erreicht, der uns 
einerseits sehr traurig stimmte, uns aber 
andererseits sehr viel Freude bereitete. 
Frau Hofmann hatte im Juli 2012 einen 
schweren gesundheitlichen Schicksals-
schlag. Seither ist sie körperlich einge-
schränkt und oftmals auf fremde Hilfe 
angewiesen. In dieser Zeit und auch 
heute noch erfährt sie sehr viel Unterstüt-
zung aus ihrer Hausgemeinschaft. Für 
diese Hilfsbereitschaft, die sie durch ihre 
Nachbarn erfahren hat, wollte sich Frau 
Hofmann auf diesem Weg bedanken. 
Doch lesen sie selbst in den eigens von 
Frau Hofmann verfassten Zeilen: 

„Die Hilfsbereitschaft im Hause Sonnen-
berg 1 ist wirklich vorbildlich und erwäh-
nenswert. In der heutigen hektischen 
Zeit, wo viele kaum Zeit für sich haben, 
hatte ich das Glück Familien im Haus 
zu haben, die mir bei jeder Gelegenheit 
zum Beispiel bei der Erledigung von 
Einkäufen zur Seite stehen.

Vor zwölf Jahren wurde meine Krankheit 
entdeckt. Es hat dann zehn Jahre gedau-
ert bis sie wieder auftrat. Im Juli 2012 
begann alles wieder aufs Neue. Von da 
an wurde mir so viel Hilfe, sei es die 

Begleitung zum Arzt oder das Erledigen 
von Einkäufen, angeboten. Auch schaut 
immer mal wieder jemand bei mir vorbei 
um einfach nur nach mir zu sehen oder 
weil sie vermuteten das ich gefallen bin. 
Das ist sehr aufmerksam.

Ich danke Noura Ben Farhat mit Tochter 
Fatima, Tanja Zink, Barbara Jagla, Fa-
milie Monika und Klaus Kiefer, Jessica 
Yildirim und Carina Ohwalek. Bei Ute 
Dochnahl und Tochter Karin möchte ich 
mich ganz herzlich bedanken. Sie kommt 
in der Woche paarmal vorbei und hilft 
mir zu jeder Zeit. Vor allem wenn ich jede 
Woche meine Chemotherapie bekomme 
ist sie immer zur Stelle – Danke Ute.

Ich wohne seit 1980 in diesem Haus und 
bin froh, dass ich solche netten Nach-
barn und Mitbewohner habe.
Allen gilt mein herzliches Dankeschön. 

Meinem Sohn Marcus und seiner Frau 
Kerstin habe ich sehr viel zu verdanken. 
Deshalb möchte ich beiden auch noch-
mal ganz herzlich danke sagen.“

Ruth Hofmann

Hilfsbereitschaft

Ihre Meinung 
ist uns wichtig…

Meike Platz

Die Bau AG kommt nun auch ihren 
Mietern im Grübentälchen ein Stück-
chen näher. Ab dem 1. Mai 2014 ist 
die Bau AG mit einem Mieterbüro im 
Stadtteil Grübentälchen vertreten. Das 
Mieterbüro befindet sich in den Vereins-
räumlichkeiten des „Mach mit Mittwoch 
Club e.V.“ Am Heiligenhäuschen 1. 
Jeden ersten und dritten Mittwoch im 
Monat werden von 10.00 Uhr bis 12.00 
Uhr Mitarbeiter der Bau AG den Mietern 
der Bau AG in allen Belangen rund ums 
Wohnen zur Verfügung stehen.

Die Bau AG wird selbstverständlich 
ihren Mietern im Mieterbüro denselben 

Service wie auch in der Geschäftsstelle 
in der Fischerstraße bieten. Sie möchten 
beispielsweise eine Reparatur melden 
oder haben eine Frage bezüglich der 
Hausordnung? Kommen Sie einfach ins 
Mieterbüro, die Mitarbeiter der Bau AG 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.
Sie haben Interesse an einer Wohnung 
der Bau AG und möchten Mieter wer-
den? Dann sind Sie natürlich auch im 
Mieterbüro willkommen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im Mieterbüro Grübentälchen!

Mieterbüro jetzt auch im Stadtteil Grübentälchen
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...Kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Der Lenz ist da... – ihr fragt euch bestimmt "Wer ist denn das?" Der Frühling (auch Frühjahr oder Lenz) ist 

eine der vier Jahreszeiten. In den gemäßigten Zonen ist er die Zeit der erwachenden und sprießenden 

Natur. Und wenn es in der Natur grünt, die ersten Sonnenstrahlen schon richtig wärmen und man die 

Winterjacke getrost in den Schrank hängen kann, ja dann kann man sich sicher sein: Er ist da! Die  

Allergiker freuen sich zwar nicht besonders ihn zu sehen, aber alle anderen schon – denn nichts ist schö- 

ner als wieder draußen zu sein und die Natur zu genießen. Wenn das schöne Wetter anhält, kann auch  

     die Ostereiersuche im Freien stattfinden. Zwischen bunten Frühlingsblumen und im hohen Gras versteckt 

            der Osterhase gerne sein Nest. Wir müssen nur noch etwas warten...

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

  Und damit das Warten auch in diesem Jahr nicht so anstrengend wird,  

  haben wir wieder einen schönen Osterbasteltipp für euch:

Bunte Blüteneierbecher
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In der „bunten Werkstatt“ zeigen die Kinder wie es geht...
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...Kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Und so wird´s gemacht: Zuerst zupft man die Wolle in 
Streifen und zieht diese mit den Händen noch etwas auseinander, so 
dass eine dünne Wolllage entsteht. Diese legen wir auf einer Fläche, 
die trocken bleiben sollte, zum späteren Filzen bereit. Nun wird die 

große Schüssel mit lauwarmen Wasser gefüllt und es kann losgehen...
Das Plastikei (falls ihr keines habt kann man auch ein echtes Ei nehmen, das 
sollte allerdings unbedingt gekocht sein!) wird nun noch mit trockenen Fingern 
vorsichtig mit der ersten Wollschicht „eingewickelt“. Dann Hände befeuchten, die 
Wolle langsam glatt streichen und nach und nach etwas Seife dabei verwenden. 
Nun wird die erste Schicht fleißig gerieben (kreisende Bewegungen), damit die 
Wolle immer mehr verfilzt. Bitte darauf achten, dass die Wolle sich gleichmäßig 
um das Ei legt und möglichst keine Falten bildet. Mit der Zeit liegt die Wolle enger 
am Ei an, es hat sich die erste Filzschicht gebildet – überschüssiges Wasser kann 
durch leichtes Drücken ausgepresst werden. Jetzt kann eine zweite Wollschicht 
folgen – für den Eierbecher bzw. die Eierblume werden ca. 4 - 5 Schichten über-
einander gearbeitet. 
Wenn man fertig ist wird das Filzei unter fließendem Wasser gut ausgespült, die 
Seife sollte möglichst ganz ausgewaschen werden. Das überschüssige Wasser 
wieder auspressen und dann das Filzei in einem Frotteehandtuch etwas trocknen. 
Das Filz wird nun mit der Schere von der Eispitze vorsichtig bis etwa in die Hälfte 
aufgeschnitten. Je mehr Schnitte umso mehr Blütenblätter sind es am Ende. Den 
Filz nicht zu tief einschneiden, da der Eierbecher dann nicht mehr genügend Halt 
für das Ei hat. Jetzt kann man das Ei entfernen und für einen weiteren Filzversuch 
benutzen. 
Die Blütenblätter können noch in Form gebracht werden, indem man sie leicht 
nach außen biegt. Der Boden des Eierbechers wird mit den Fingern noch etwas 
geweitet, damit der Eierbecher besser steht. 
Jetzt sollte der Filzbecher erst mal gut trocknen, danach kann er dann noch nach 
Lust und Laune mit bunten Bändern geschmückt werden.

...schon das Aussuchen der 

richtigen Farben ist eine

Wissenschaft für sich!

...ein bunter Blütentraum                     

                      zu Ostern

Unsere Heizung 
kann Kuchen backen!
Die Stromerzeugende Heizung von EUS!

„
“

Jetzt umsteigen. Wir beraten Sie kostenlos! 
www.eus-kl.de oder Tel.: 0631 8001 2828

AN
TA

RE
S,

 K
L

Ein Dankeschön geht an: Gabriele, Delina, Clara, Laura, Emily, Paula und Kai, aus der prot. 
Kindertagesstätte in der Turnerstraße, für die kreative Unterstützung.
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„Hallo Nachbar!“
hausnotrufsender – hilfe auf knopfdruck

Ein eigenes Haus mit Garten in Erfen-
bach, das war lange Zeit die Heimat 
von Inge Reiser. Hier wohnte sie zusam-
men mit ihrer inzwischen verstorbenen 
Mutter. Einer schweren chronischen 
Krankheit, die auch mit körperlichen 
Behinderungen einhergeht, musste Inge 
Reiser vor einigen Jahren Tribut zollen 
und ihr Haus verkaufen, alleine konnte 
sie es nicht mehr in Schuss halten. Ihre 
heutige Bleibe ist seit nunmehr 1½ Jah-
ren eine behindertengerecht ausgebaute 
2-Zimmer-Bau AG-Wohnung in der Kö-
nigstraße. „Ich habe diese Veränderung 
nie bereut“, stellt sie gleich zu Beginn 
unseres Gesprächs fest. Im Gegenteil, 
das neue Umfeld komme ihr sehr ent-
gegen. Wochenmarkt, Supermärkte, 
Drogeriemarkt, Bäckerei, Metzgerei – 
das alles habe sie jetzt in unmittelbarer 
Nähe. In Erfenbach sei man beim 
Einkaufen aufs Auto angewiesen, dort 
gäbe es kaum mehr Geschäfte, stellt 
Inge Reiser bedauernd fest. Für sie ist 
das jetzt kein Thema mehr. In der Stadt 
sei sie gerne „ich kenne ja auch viele 

Leut“ sagt sie. Das wundert einen nicht, 
wenn man Frau Reisers beruflichen 
Werdegang erfährt. Äußerst kommuni-
kativ war dieser und gab Gelegenheit, 
immer neue Menschen kennenzulernen. 
Jahrelang arbeitete sie in den Kauf-
häusern Wertheim und Hertie in der 
Lebensmittelabteilung und später bei 
der Metzgerei Ofiara.   

Was Inge Reiser trotz ihrer Erkrankung 
so zuversichtlich und sicher macht und 
ihr das Gefühl von Geborgenheit gibt, 
ist auch der Tatsache geschuldet, dass 
sie sich helfen lässt. Die Service- und 
Betreuungsangebote der Bau AG kom-
men ihr da sehr entgegen. Sicherheit 
in kritischen Situationen, z.B. im Falle 
eines Sturzes, gibt ihr ein einfach zu 
bedienender Hausnotrufsender den sie 
wie eine Armbanduhr am Handgelenk 
trägt. Die Hilfe kommt dann sozusagen 
auf Tastendruck. Mit einem Klick wird 
eine sofortige Sprechverbindung mit der 
Notrufzentrale hergestellt. Dort kann 
man direkt erkennen um wen es sich 
handelt und wo sich diese Person befin-
det. Je nach Situation werden Angehöri-
ge, der DRK-Bereitschaftsdienst oder der 
Rettungsdienst verständigt. Die Bau AG 
hat für ihre Mieterinnen und Mieter mit 
dem DRK-Kreisverband Kaiserslautern 
Stadt e.V. einen Sondertarif für den 

Hausnotruf vereinbart, demzufolge Bau 
AG-Mieter für den Notruf rund 10 Euro 
monatlich weniger bezahlen. 

Dass ihr Aktionsradius wegen ihrer 
Krankheit beschränkt ist nimmt die 
55-jährige mit erstaunlicher Gelassen-
heit. Sie habe früher viel unternommen, 
erzählt sie, sei sogar schon mal auf einer 
Bobbahn ins Tal gerast, habe Schiffs-
reisen gemacht usw., davon zehre sie 
noch heute. Ein guter Freundes- und 
Verwandtenkreis sorgt dafür, dass ihr 
Leben bunt bleibt und sie nach wie vor 
viele Blicke nach draußen hat. Isoliert 
und einsam ist sie trotz ihrer körper-
lichen Behinderung nicht. 

Etwas liegt ihr aber noch am Herzen. 
Sie, die so viele Jahre in Kaufhäusern 
gearbeitet hat, wünscht sich sehr, dass es 
ein solches mal wieder in Kaiserslautern 
geben möge, denn manche Dinge be-
käme man seit der Karstadt-Schließung 
in Kaiserslautern nicht mehr. Mit Freun-
dinnen schaut sie sich hin und wieder 
in anderen Städten um. Und gibt’s da 
ein Kaufhaus, werden die Artikel, die 
in Kaiserslautern fehlen, dort gleich im 
Dutzend geordert. Wer weiß, wann man 
wieder mal die Gelegenheit hat. 

Karin Patock

Inge Reiser fühlt sich bei der Bau AG sicher und geborgen
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Blumenkästen bepflanzen wie ein Profi

Geranien, Margeriten, Fuchsien, Be-
gonien, Dahlien und andere Pflanzen 
mehr zaubern auf jeden Balkon eine 
schöne Stimmung. Gewusst wie, ist Ihr 
Blumenkasten schnell und professionell 
bepflanzt. Ist dies erst einmal geschafft 
brauchen Sie nur noch ein wenig Ge-
duld, damit die Pflanzen wachsen, und 
Sie können Ihren schönen Balkon den 
ganzen Sommer genießen.

1. Mit dem Bepflanzen der Balkonkästen 
können Sie loslegen, wenn die Gefahr 
von Nachtfrost vorbei ist. Achten Sie 
beim Kauf darauf, dass die Pflanzen 
schon viele Knospen haben und der 
Topf voller Wurzeln ist. Blätter und Blüten 
dürfen keine Schädlinge haben. Eben-
falls sollten Sie beim Kauf der Pflanzen 
berücksichtigen, dass die Pflanzen, die 
in einen Blumenkasten gesetzt werden 
sollen, zueinander passen. Das heißt 
beispielsweise Pflanzen mit einem hohen 
Wasserbedarf und einem eher geringen 
Wasserbedarf sollten nicht gemeinsam 
in einen Blumenkasten.

2. Nach dem Reinigen der Blumen-
kästen erhalten diese eine Draina-
geschicht damit sich keine Staunässe 
bildet. Entweder verwenden Sie dafür 
Kieselsteine oder zerbrochene Ton-
scherben. Diese verteilen Sie einfach 

auf dem Boden des Blumenkastens, so 
dass dieser leicht bedeckt ist.

3. Nun folgt eine Schicht Blumenerde, in 
die Sie am besten noch ein wenig Lang-
zeitdünger untermischen. So haben Sie 
sich das unterjährige düngen erspart. 
Füllen Sie den Blumenkasten circa zu 
einem Drittel mit Blumenerde.  

4. Nun geht es an die eigentliche Be-
pflanzung. Tauchen Sie die Töpfe mit 
den Pflanzen so lange in einen Eimer 
mit Wasser, bis keine Luftblasen mehr 
zu sehen sind und entfernen Sie dann 
vorsichtig den Plastiktopf. Setzen Sie 
die einzelnen Pflanzen in die Blumen-
kästen und füllen Sie die entstandenen 
Zwischenräume mit Blumenerde auf. 
Zwischen der obersten Erdschicht und 
dem Kastenrand sollte jedoch noch ein 
bis zwei Zentimeter Platz sein, damit das 
Gießwasser nicht über den Rand hinaus 
läuft. Auch wenn die Blumenerde schon 
ein wenig feucht ist, sollten Sie nach dem 
Bepflanzen die Kästen gut bewässern.
Jetzt müssen Sie Ihre Pflanzen, beson-
ders in den warmen Sommermonaten, 
regelmäßig gießen und Sie können 
Ihren Balkon mit der schönen und 
prachtvollen Bepflanzung den ganzen 
Sommer über genießen.

Illustration kommt noch!
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• Heizung-Lüftung

• Gas- und Wasser-

installation

• Sanitäre Einrich-

tungen

• Brennwert-Technik

• Kundendienst

• Solar- und Regen-

wasser-Nutzungs-

anlagen

• Badsanierungen
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02
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wir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

...zum runden Geburtstag: ...zum seltenen Fest 
der goldenen Hochzeit

	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

	Herrn Arnold Knoll, Gersweilerweg, 
zum 80. Geburtstag am 20. November 
2013

	Frau Ursula Kinner, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 
2. Dezember 2013

	Herrn Heinrich Mangold, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 
19. Dezember 2013 (kein Bild)

	Frau Hedwig Hausser, Sonnenberg, 
zum 80. Geburtstag am 21. Dezember 
2013 (kein Bild)

	Herrn Hans Sprengard, Steinstraße, 
zum 80. Geburtstag am 9. Januar 2014
(kein Bild)

	Frau Hilde Faschon, Alex-Müller-
Straße, zum 85. Geburtstag am 
24. Januar 2014

	Eheleute Ursula und Willi Köhler, 
Hegelstraße, am 20. Dezember 2013

Meike Platz
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Wir gratulieren
Willkommen zu Hause!

Herzlich Willkommen im Leben, herzlich 
willkommen bei der Bau AG, liebe Bau 
AG-Babys!!

Kira Lena mit ihren Eltern Sarah und 
Andre Becker, Möllendorfstraße 

(*30. September 2013)

Luca Jamie mit seinen 
Eltern Alicia Jaworski und Jamie 

Blum, Eugen-Hertel-Straße 
(*5. November 2013)

Luca Finn mit seinen Eltern 
Nadine und Fabian Hackl, Fried-
richstraße (*22. Dezember 2013)

Maya Sofia mit ihren Eltern 
Melanie und Domenic Kraus, Dor-

nenstraße (*29. Dezember 2013)

Estelle Stella mit ihren El-
tern Melanie und Günter Geib, 
Stiftswaldstraße (*8. Januar 
2014)

Neele-Leonie mit ihren 
Eltern Nicole Rahm und Timo 
Konrad, Dornenstraße 
(*9. Januar 2014)

Neele-Leonie mit MamaJens Erwin mit Mama

wir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

Luca Jamie

K
ir

a 
L

en
a

Luca Finn

Jens Erwin mit seinen Eltern Nicole 
und Dirk Keller, Stiftswaldstraße 
(*21. Januar 2014)

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit dem Namen, der Anschrift und 
dem Geburtstag Ihres Kindes an: 
Bau AG, Fischerstraße 25, 

67655 Kaiserslautern

Oder teilen Sie 
Ihrem Kunden-

team die Geburt 
Ihres Kindes telefo-

nisch mit.
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Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Das richtige Lösungswort lautet: A D V E N T S K R A N Z

Lösungszahl: 13

Gewonnen haben: 

1. Preis:	50 Euro 
Doris Mohr, St.-Quentin-Ring, 67663 KL

2. Preis:	40 Euro 
Traudel Hantschel, Plauener Straße, 67663 KL

3. Preis:	30 Euro 
Andreas Bernd, Werderstraße, 67655 KL

Ein graues Kästchen ist ein 
Wortabstand zwischen zwei Wörtern!

Einsendeschluss ist der 02.06.2014

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

Fragen über das aktuelle „Mittendrin”

Lösungswort: 

1. Welchen Service bieten Herr Mädge und Herr Oemcke den Mietern der Bau 
AG an? 2. Ergänzen Sie: Die erste Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ geht in die 
Vorderpfalz in die … „Gutting Pfalznudel“. 3. Die Bau AG war im vergangenen 
Jahr auf dem Weihnachtsmarkt des ASZ vertreten. Was verkaufte sie dort für einen 
guten Zweck? 4. Wie heißt der neue Vorstand der Bau AG? 5. Welche Farbe hat 
der innere Teil des Rundbaus? 6. „Schutzengel bei Tag und Nacht“ – Was ist damit 
gemeint? 7. Was konnte sich die Grundschule Luitpoldschule durch die Unterstüt-
zung der Bau AG-Stiftung auf dem Schulhof errichten? 8. In welchem Stadtteil findet 
am 19. Juli 2014 ein Stadtteilfest statt? 9. Wie viele „kleine Mieter“ heißen wir in 
diesem Mittendrin willkommen? 10. Ergänzen Sie: „Am 1. März 2014 konnten die 
Wohnungen in dem Neubau in der … bezogen werden.“ 11. In welchem Stadtteil 
wird die Bau AG ab dem 1. Mai 2014 mit einem Mieterbüro vertreten sein?

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

Herzlichen Glückwunsch!
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18



Mit uns werden

Wünsche wahr!

Rufen Sie uns an!   Telefon: 0631/8406-309   www.stadtsparkasse-kaiserslautern.de

Der Frühlingskredit...	

bietet Ihnen einen umfassenden Service, 
individuelle Angebote und eine persönliche 
Beratung.

Angebot befristet bis 31. Mai 2014
Keine Verwendung des Kreditangebotes für Ablösungen von 
Krediten oder Girokontoumschuldungen innerhalb der Stadt-
sparkasse Kaiserslautern möglich.

Ihre persönliche Berechnung:

10.000 �
monatl. Rate: 138,55 �
Laufzeit: 84 Monate

4,80% p.a. nom.*
4,91 % p.a eff. 

* bonitätsabhängig


